Ortsrecht Polizeiverordnung der Gemeinde Dennheritz 8.9
Dennheritz gegen umweltschadliches Verhalten und
Larmbeldstigung, zum Schutz vor 6ffentlichen
Beeintrachtigungen und tber das Anbringen von
Hausnummern

Stadt Crimmitschau als erfullende Gemeinde in der Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde
Dennheritz gem. 8 7 SachsKomzG

Polizeiverordnung fiir das Gebiet der Gemeinde Dennheritz gegen umweltschadliches Verhalten
und Larmbeldstigung, zum Schutz vor 6ffentlichen Beeintrachtigungen und Gber das Anbringen
von Hausnummern.

vom 18.05.2018

Aufgrund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des Sachsischen Polizeigesetzes in der
Neufassung vom 13. August 1999 (SachsGVBI. S. 466), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2013 (SachsGVBI. S. 890) hat der Gemeinschaftsausschuss der
Verwaltungsgemeinschaft Crimmitschau-Dennheritz in seiner Sitzung am 00.00.2018 folgende
Polizeiverordnung beschlossen:

(Vorbemerkung: Aus Gleichstellungsgriinden gelten alle méannlichen bzw. weiblichen Personen-
bezeichnungen gleichzeitig fur die entsprechende weibliche bzw. méannliche Form.)

Inhaltsverzeichnis

Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Begriffsbestimmungen

Abschnitt 2 - Umweltschadliches Verhalten

§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
§ 4 Tierhaltung

§ 5 Verunreinigung durch Tiere

§ 6 Fltterungsverbot

§ 7 Verunreinigungen

Abschnitt 3 - Schutz vor Larmbeldstigungen

§ 8 Schutz der Nachtruhe

§ 9 Benutzung von Rundfunkgeraten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.&.
§ 10 Larm aus Veranstaltungsstatten

§ 11 Benutzung von Sport- und Spielstatten

§ 12 Haus- und Gartenarbeiten

§ 13 Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehéltern

§ 14 SchiefRen mit Bdllern, Salutschiel3en mit Vorderladern

Abschnitt 4 - Offentliche Beeintrachtigungen

§ 15 Aggressives Betteln und andere 6ffentliche Beeintrachtigungen
§ 16 Abbrennen von offenen Feuern

§ 17 Artfremde Nutzung

Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern
§ 18 Hausnummern

Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen
§ 19 Zulassung von Ausnahmen

§ 20 Ordnungswidrigkeiten

§ 21 Inkrafttreten

Stand 2018 Seite 1


http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen
http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 2 - Umweltschädliches Verhalten
http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 3 - Schutz vor Lärmbelästigungen
http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern
http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern
http://www.kin-sachsen.de/kins/SSG/mitglied/#Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen

8.9 Polizeiverordnung der Gemeinde Dennheritz Ortsrecht
gegen umweltschadliches Verhalten und Dennheritz
Larmbeldstigung, zum Schutz vor offentlichen
Beeintrachtigungen und Uber das Anbringen von
Hausnummern

Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen

§1
Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet der Gemeinde Dennheritz.

§2
Begriffsbestimmungen
(1) Offentliche StraRen sind alle StraRen, Wege und Platze, die dem offentlichen Verkehr gewidmet
sind oder auf denen ein tatsachlicher offentlicher Verkehr stattfindet.

(2) Grin- und Erholungsanlagen sind allgemein zugangliche, insbesondere gértnerisch gestaltete
Anlagen, die der Erholung der Bevélkerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes
dienen. Zu den Grin- und Erholungsanlagen gehdren unter anderem auch Verkehrsgriinanlagen und
allgemein zugéangliche Kinderspielplatze.

(3) Bdller im Sinne dieser Polizeiverordnung sind:

a) Bodllerkanonen,

b) Standbdller,

¢) Handbdller,

d) Gasbdller.
Vorderlader im Sinne dieser Polizeiverordnung sind Feuerwaffen, die von der Mindung her geladen
werden.

Abschnitt 2 - Umweltschadliches Verhalten

§3
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen

(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen oder Bemalungen, die weder eine Anklndigung noch
eine Anpreisung oder einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von
Flachen im Sinne des § 2 dieser Polizeiverordnung oder von Bahnanlagen aus sichtbar sind, verboten.
Dieses Verbot gilt nicht fir das Plakatieren auf den dafiir zugelassenen Plakattragern (z. B.
Plakatsaulen, Werbetafeln, Anschlagtafeln) bzw. flr das Beschriften und Bemalen speziell dafir
zugelassener Flachen.

(2) Die Vorschriften der Séchsischen Bauordnung, der StrafRenverkehrsordnung sowie die Rechte
Privater an ihrem Eigentum bleiben von dieser Regelung unberihrt.

§4
Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht belastigt
oder gefahrdet werden.

(2) Der Tierhalter hat dafiir Sorge zu tragen, dass sein Tier im 6ffentlichen Verkehrsraum nicht ohne
eine hierfur geeignete Aufsichtsperson frei herumlauft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede
Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die zum Fuhren des Tieres korperlich in der
Lage ist. Ausgenommen von dieser Regelung sind Katzen.

(3) In entsprechend ausgewiesenen Griin- und Erholungsanlagen sowie bei grol3eren
Menschenansammlungen muss der Hundefiihrer den Hund an der Leine fihren. Zudem muissen Hunde
in gréReren Menschenansammlungen einen Maulkorb tragen.

(4) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen sowie &hnlicher Tiere, die ebenso wie diese
durch Kérperkraft, Gift oder Verhalten Personen gefahrden kénnen, hat der Ortspolizeibehdrde diesen
Sachverhalt unverziglich anzuzeigen.

(5) 8 28 der Stralenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungswidrigkeitengesetzes sowie das Gesetz
zum Schutze der Bevolkerung vor geféhrlichen Hunden bleiben von dieser Regelung unberiihrt.
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§5
Verunreinigung durch Tiere
(1) Den Haltern und Fuhrern von Tieren ist es untersagt, die 6ffentlichen StraRen und die Griin- und
Erholungsanlagen nach § 2 dieser Polizeiverordnung, die regelméafiig von Menschen genutzt werden,
durch ihre Tiere verunreinigen zu lassen.

(2) Der Tierhalter bzw. -fihrer hat sein Tier von Offentlich zuganglichen Kinderspielplatzen
fernzuhalten.

(3) Die entgegen Abs. 1 durch Tiere verursachten Verunreinigungen sind von den jeweiligen
TierfUhrern unverziglich zu beseitigen.

(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Sachsischen
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben von dieser Regelung unberihrt.

§6
Futterungsverbot
Tauben und Katzen dirfen auf 6ffentlichen Stralen und in Grun- und Erholungsanlagen nach § 2 dieser
Polizeiverordnung nicht gefuttert werden.

87
Verunreinigungen
(1) Auf offentlichen StralRen und in Griin- und Erholungsanlagen nach 8 2 dieser Polizeiverordnung ist
das Wegwerfen von Kleinabfallen (z. B. Pappteller, Kunststoffoecher, Verpackungen,
Zigarettenschachteln, Zeitungen, Zigarettenkippen, Kaugummi) verboten.

(2) Esist verboten, Denkmaler, Skulpturen, Kunstwerke, Brunnen, Blumenkibel, Banke,
Plakattrager sowie sonstiges StralRenmobiliar zu verunreinigen.

(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, des Sachsischen Abfallwirtschafts-
und Bodenschutzgesetzes sowie die Rechte Privater an ihrem Eigentum bleiben von dieser Regelung
unberuhrt.

Abschnitt 3 - Schutz vor Larmbelastigungen

§8
Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die
geeignet sind die Nachtruhe mehr als nach den Umstéanden unvermeidbar zu stéren, zu unterlassen.

(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie des Gesetzes lber Sonn- und
Feiertage bleiben von dieser Regelung unberhrt.

§9
Benutzung von Rundfunkgeréaten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.a.
(1) Rundfunk- und Fernsehgerate, Lautsprecher, Tonwiedergabegerate, Musikinstrumente sowie
andere mechanische und elektroakustische Gerate zur Lauterzeugung durfen nur so benutzt werden,
dass andere nicht unzumutbar belastigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Gerate oder
Instrumente bei offenen Fenstern oder Turen, auf offenen Balkonen, im Freien oder in Kraftfahrzeugen
betrieben oder gespielt werden.

(2) Abs. 1 gilt nicht:
1. bei Festumziigen, Kundgebungen, Markten und Messen im Freien und bei Veranstaltungen, die
einem herkdmmlichen Brauch entsprechen,
2. fur amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.

(3) Die Vorschriften des Sachsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie des Bundesimmissions-
schutzgesetzes und der dazu erlassenen Verordnungen bleiben unberuhrt.
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§10
Larm aus Veranstaltungsstatten
(1) Der Veranstalter hat daflir Sorge zu tragen, dass aus Veranstaltungsstatten oder Versammlungs-
raumen innerhalb im Zusammenhang bebauter Gebiete oder in der Nahe von Wohngebauden kein
Larm nach aufl3en dringt, durch den andere unzumutbar belastigt werden. Fenster und Tlren sind
erforderlichenfalls geschlossen zu halten.

(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Larm gilt auch fiir die Besucher von derartigen
Veranstaltungsstatten bzw. Versammlungsraumen.

(3) Die Vorschriften des Sachsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Séchsischen
Gaststattengesetzes, des Sachsischen Versammlungsgesetzes, der Séchsischen Bauordnung sowie
des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu ergangenen Verordnungen bleiben von dieser
Regelung unberihrt.

§11
Benutzung von Sport- und Spielstatten
(1) Offentlich zugéngliche Sport- und Kinderspielplatze, die weniger als 50 m von der Wohnbebauung
entfernt sind, durfen in der Zeit von 21.00 Uhr bis 07.00 Uhr nicht benutzt werden.

(2) Die Vorschriften des Sachsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, der Sachsischen Bauordnung
sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen achtzehnten Verordnung bleiben
von dieser Regelung unberuhrt.

§12
Haus- und Gartenarbeiten
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar storen, dirfen in der Zeit von 20.00
Uhr bis 07.00 Uhr nicht durchgefuhrt werden. Zu den Arbeiten im Sinne dieser Vorschrift gehéren
insbesondere der Betrieb von motorbetriebenen Bodenbearbeitungsgeraten, das Hammern, das Ségen,
das Bohren, das Schleifen, das Holzspalten, das Ausklopfen von Teppichen, Betten, Matratzen u.a.

(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes und des Séachsischen Sonn- und
Feiertagsgesetzes bleiben von dieser Regelung unberuhrt.

§13
Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehaltern
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafiir vorgesehenen Behélter (Wertstoffcontainer) ist an
Werktagen in der Zeit von 07.00 bis 19.00 Uhr, Samstag jedoch nur bis 14.00 Uhr gestattet. An Sonn-
und Feiertagen ist der Einwurf untersagt.

(2) Es ist nicht gestattet, grof3ere Abfallmengen in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten
Abfallbehalter (Papierkérbe u.a.) einzubringen. Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder
Gewerbebetrieben angefallenen Abfallen ist untersagt.

(3) Die Vorschriften des Sachsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Bundesimmissions-
schutzgesetzes und der dazu erlassenen Verordnungen, des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes
sowie des Sachsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben von dieser Regelung
unberuhrt.

§14
Schief3en mit Bollern, Salutschielen mit Vorderladern
(1) Es ist verboten, auf tffentlichen Stralen sowie in Grin- und Erholungsanlagen im Sinne von § 2
dieser Polizeiverordnung mit einem Boéller im Sinne von § 2 dieser Polizeiverordnung zu schiefl3en oder
mit einem Vorderlader im Sinne von § 2 dieser Polizeiverordnung Salut zu schief3en.

(2) Das BollerschielRen oder das SalutschieRen mit Vorderladern ist in unmittelbarer Nahe von
Altenheimen, Pflegeheimen, Kirchen, Schulen und Kindertagesstatten verboten.

(3) Das Schie3en mit einem Boller oder das SalutschieRen mit einem Vorderlader auf3erhalb von
SchieRstatten ist spatestens zwei Wochen vor dem Ereignis bei der Ortspolizeibehdrde anzumelden.

(4) Die Vorschriften des Waffengesetzes und des Sprengstoffgesetzes bleiben von dieser Regelung
unberihrt.
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Abschnitt 4 - Offentliche Beeintrachtigungen

8§15
Aggressives Betteln und andere 6ffentliche Beeintrachtigungen
(1) Auf Flachen im Sinne von § 2 dieser Verordnung ist verboten:

a) aufdringliches oder aggressives Betteln, beispielsweise durch hartnackiges Ansprechen, durch
kérperliches Bedrangen oder in deutlich alkoholisiertem Zustand, sowie erhebliches Belastigen
anderer Personen durch ein aufdringliches oder aggressives Verhalten,

b) Zerschlagen von Flaschen oder anderen Gegensténden,

¢) Verrichten der Notdurft,

d) Liegenlassen, Wegwerfen oder Ablagern von Gegenstanden auf3erhalb der dafiir zur Verfiigung
gestellten Behéltnisse.

(2) Die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des Séchsischen Wassergesetzes, des
Sachsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes und des Kreislaufwirtschafts- u. Abfall-
Gesetzes bleiben von dieser Regelung unberiihrt.

§16

Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen von offenen Feuern ist spatestens eine Woche vor dem Ereignis der
Ortspolizeibehérde schriftlich anzuzeigen.
In der Anzeige missen neben dem dafir Verantwortlichen auch Ort und Zeitpunkt des Abbrennens des
offenen Feuers sowie Art und Umfang des offenen Feuers (z.B. Brauchtumsfeuer, kleineres Lagerfeuer)
aufgefiihrt sein.
Keiner Anzeige bedurfen Koch- und Grillfeuer mit trockenem unbehandeltem Holz in befestigten
Feuerstatten oder mit handelsiiblichen Grillmaterialien (z. B. Grillbrikett) in handelstblichen Grillgeraten.
Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine unzumutbare Belastigung Dritter durch Rauch oder
Geruche entsteht.

(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen verbunden werden, wenn Umstande
bestehen, die ein gefahrloses Abbrennen nicht ermdglichen. Solche Umstande kénnen z. B. extreme
Trockenheit, die unmittelbare Nahe des Waldes, die unmittelbare N&ahe eines Lagers mit
feuergefahrlichen Stoffen u.s.w. sein.

(3) Verbrannt werden dirfen nur trockene und naturbelassene Gehdlze. Auch zum Anzinden und zur
Unterstitzung des Feuers dirfen keine anderen Stoffe, insbesondere keine hauslichen Abfélle,
Mineraldlprodukte oder beschichtete oder mit Schutzmitteln behandelte Holzer benutzt werden.

(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, des Sachsischen Abfallwirtschafts-
und Bodenschutzgesetzes, der Verordnung der Sachsischen Staatsregierung tUber die Entsorgung von
pflanzlichen Abfallen, des Waldgesetzes fur den Freistaat Sachsen, des
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen Verordnungen und des Sachsischen
Nachbarrechtsgesetzes werden von dieser Regelung nicht berihrt.

§ 17
Artfremde Nutzung
(1) Es ist verboten, Grin- und Erholungsanlagen im Sinne von § 2 dieser Polizeiverordnung innerhalb
und auRRerhalb der Wegflachen mit Kraftfahrzeugen zu befahren oder dort Kraftfahrzeuge abzustellen.

(2) Es ist verboten, auf 6ffentlichen Straf3en oder in Grin- und Erholungsanlagen im Sinne von § 2
dieser Polizeiverordnung auf hierfir nicht besonders freigegebenen Flachen zu lagern oder dort zu
Ubernachten.
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Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern

§18
Hausnummern
(1) Die Hauseigentimer haben ihre Gebaude spatestens an dem Tag, an dem sie bezogen werden,
mit der von der Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen.

(2) Die Hausnummern mussen von der Straf3e aus, in die das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein.
Unleserliche Hausnummernschilder sind unverziiglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer
Héhe von nicht mehr als 3 m an der der StralBe zugekehrten Seite des Gebéudes, unmittelbar Gber oder
neben dem Gebaudeeingang oder, wenn sich der Gebaudeeingang nicht an der StralBenseite des
Gebaudes befindet, an der dem Grundstiickszugang nachstgelegenen Gebaudeecke anzubringen. Bei
Gebauden, die von der StralRe zuriickliegen, kdnnen die Hausnummern am Grundstiickszugang
angebracht werden.

(3) Die Ortspolizeibehtrde kann im Einzelfall etwas anderes bestimmen, soweit dies im Interesse der
offentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist.

Abschnitt 6 — Schlussbestimmungen

§19
Zulassung von Ausnahmen
Entsteht fur den Betroffenen eine unzumutbare Harte, so kann die Ortspolizeibehérde Ausnahmen von
den Vorschriften dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine Uberwiegenden 6ffentlichen
Interessen entgegenstehen.

§20
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von 8§ 17 Abs. 1 des Séachsischen Polizeigesetzes handelt, wer
vorsatzlich oder fahrlassig
1. entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafur zugelassene Flachen beschriftet oder bemailt,
2. entgegen 8 4 Abs. 1 Tiere so hélt oder beaufsichtigt, dass andere Menschen, Tiere oder
Sachen belastigt oder geféahrdet werden,
3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht daflr sorgt, dass Tiere im o6ffentlichen Verkehrsraum nicht ohne
geeignete Aufsichtsperson frei herumlaufen,
4. entgegen 8§ 4 Abs. 3 nicht dafiir sorgt, dass der Hund angeleint ist bzw. einen Maulkorb tragt,
5. entgegen 8§ 4 Abs. 4 das Halten geféahrlicher Tiere der Ortspolizeibehdrde nicht unverziglich
anzeigt,
6. entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von 6ffentlich zuganglichen Kinderspielplatzen fernhalt,
7. entgegen 8 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten Verunreinigungen nicht unverziiglich
entfernt,
8. entgegen 8§ 6 Tauben und/oder Katzen futtert,
9. entgegen § 7 Abs. 1 Kleinabfalle wegwirft,

10. entgegen 8§ 7 Abs. 2 Denkmaler, Skulpturen, Kunstwerke, Brunnen, Blumenkibel, Banke,
Plakattrager sowie sonstiges Stral3enmobiliar verunreinigt,

11. entgegen § 8 Abs. 1 die Nachtruhe anderer mehr als unvermeidbar stort,

12. entgegen § 9 Abs. 1 Rundfunkgerate, Lautsprecher, Musikinstrumente oder &hnliche Geréate
so benutzt, dass andere unzumutbar belastigt werden,

13. entgegen § 10 Abs. 1 aus Veranstaltungsstatten oder Versammlungsraumen Larm nach
aul3en dringen lasst, durch den andere unzumutbar beléstigt werden,

14. entgegen § 11 Abs. 1 Sport- oder Spielstatten benutzt,

15. entgegen § 12 Abs. 1 Haus- oder Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar storen,
an Werktagen in der Zeit von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr durchfihrt,

16. entgegen & 13 Abs. 1 Wertstoffe aufRerhalb der zugelassenen Zeiten in die dafir
vorgesehenen Behalter einwirft,

17. entgegen 8§ 13 Abs. 2 grollere Abfallmengen oder Abfélle, die in Haushalten oder
Gewerbebetrieben anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehélter
einbringt,

18. entgegen § 14 Abs. 1 mit einem Boller schiel3t oder mit einem Vorderlader Salut schief3t,
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19.

20.

21.

22.

23.

24.
25.

26.

27.

entgegen § 14 Abs. 2 das BodllerschieBen oder Salutschielen mit Vorderladern in

unmittelbarer Nahe von Altenheimen, Pflegeheimen, Kirchen, Schulen und Kindertagesstatten

durchfihrt,

entgegen 8 14 Abs. 3 das Schielen mit einem Boller oder das SalutschieRen mit einem

Vorderlader auRerhalb von SchieRstatten nicht spatestens zwei Wochen vor dem Ereignis bei

der Ortspolizeibehtrde anmeldet,

entgegen § 15 Abs. 1

- aufdringlich oder aggressiv bettelt oder andere Personen durch aufdringliches oder
aggressives Verhalten erheblich belastigt,

- Flaschen oder andere Gegenstande zerschlagt,

- die Notdurft verrichtet,

- Gegenstande auf3erhalb der dafir zur Verfligung gestellten Behdltnisse liegen lasst,
wegwirft oder ablagert,

entgegen § 16 Abs. 1 ein Feuer abbrennt, obwohl er dieses nicht, nicht fristgem&nR oder nicht

mit den erforderlichen Angaben bei der Ortspolizeibehérde angezeigt hat,

entgegen 8 16 Abs. 3 andere als nur trockene und naturbelassene Gehdlze verbrennt oder

zum Anziunden und zur Unterstiitzung des Feuers verwendet,

entgegen § 17 Abs. 1 Kraftfahrzeuge benutzt,

entgegen 8 17 Abs. 2 auf hierfir nicht besonders freigegebenen Platzen lagert oder

Ubernachtet,

entgegen § 18 Abs. 1 als Hauseigentimer die Gebdude nicht mit den festgesetzten

Hausnummern versieht,

entgegen 8 18 Abs. 2 unleserliche Hausnummernschilder nicht unverziglich erneuert oder

Hausnummern nicht entsprechend § 18 Abs. 2 anbringt.

(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 19 zugelassen worden ist.

(3) Ordnungswidrigkeiten kénnen nach § 17 Abs. 2 SachsPolG und § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuf3e von mindestens 5 EUR und héchstens 1.000 EUR und
bei fahrlassigen Zuwiderhandlungen mit hdéchstens 500 EUR geahndet werden.

§21
Inkrafttreten
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